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Siegen-Wittgenstein. Diesel-
Diskussion und kein Ende.
Besonders in Ballungsräu-
men ist die Unsicherheit
der Autofahrer groß: Darf
ich noch in die Städte ein-
fahren oder nicht? Der Fli-
ckenteppich von Fahrver-
botszonen für ältere Diesel-
Fahrzeuge wird größer und immer
unübersichtlicher.
Das schlägt bis auf die KffK z-Betrie-

be durch. Denn auch Autohäuser
und Werkstätten liegen in Fahrver-
botszonen. Was machen die Kun-
den,wenn sie ihr älteresDiesel-Fahr-
zeug nicht mehr zum Service brin-
gen können? Und was macht der

Händler, wenn seine Umsät-
ze zurückgehen, weil er zum
Beispiel Euro 5-Diesel nicht
mehr verkaufen kann?
„Der Automobilhandel

leidet nachwie vor unter der
Diesel-Krise, und zwar
durch Leasing-Rückläufer
sowie Euro-5-Standfahrzeu-

ge, die sichnur schwerverkaufen las-
sen“, so Elmar Moll, Obermeister
der KffK z-Innung Westfalen-Süd.
Außerdem hat der neueWLTP-Stan-
dard für die Abgasmessung im Au-
gust für Chaos gesorgt. Denn seit
dem 1. September 2018 müssen für
alle neu zugelassenen Pkw und
leichte Nutzfahrzeuge die nach dem

WLTP-Verfahren gemessenen Ab-
gas- und Verbrauchswerte vorliegen.
Für viele tausend Bestandsfahrzeu-
ge traf das nicht zu. Um sie verkau-
fen zu können, mussten sie bis Ende
August zugelassenwerden.Das führ-
te bei vielen Modellen zu einem
Überangebot und setzte die Preise
unter Druck. All das führe zu einer
Situation, die es imKraftfahrzeugge-
werbe in dieser Ausprägung bisher
nicht gegeben habe.

Kritischer Blick auf 2019
Das Auto-Jahr 2019 sieht der Ober-
meister zwiespältig. Beim Verkauf
von Neufahrzeugen werde es nach
Einschätzung des Zentralverbands

Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe
eine Delle in der Wachstumskurve
geben. „Wir rechnen mit rund 3,43
Millionen Neuzulassungen“, so
Moll. Einzig für das Reparatur- und
Servicegeschäft seiendieAussichten
nach Meinung von Obermeister El-
mar Moll für 2019 stabil.
Nachwie vor hoch attraktiv ist für

junge Menschen ein Ausbildungs-
platz imKffK z-Gewerbe.Das zeigt sich
auch in der KffK z-Innung Westfalen-
Süd. „Zum neuen Ausbildungsjahr
haben 143 junge Männer und Frau-
en ihre technische oder kaufmänni-
sche Ausbildung in den hiesigen
Autohäusern und Werkstätten be-
gonnen“, so Elmar Moll.

Kfz-Betriebe in Siegen-Wittgenstein unter Druck
Obermeister Elmar Moll: Automobilhandel leidet unter Diesel-Krise. Gewerbe attraktiv für junge Leute

Von Viktor Dobek

Siegen. Auf dem Siegener Weih-
nachtsmarkt ist noch wenig los.
Nur vereinzelte Budenbetreiber
sind schondaund bereiten sichauf
dasTagesgeschäft vor. Ineinemder
vielen Häuschen herrscht jedoch
reges Treiben. Die Bäckerei
Schneider aus Dreis-Tiefenbach
hat zur Weihnachtsbäckerei gela-
den. Kinder backen dort unter
fachmännischer Leitung Plätz-
chen, es wird genascht, und das
Endprodukt darf sogar mit nach
Hause genommen werden.
Wie wahre Bäckermeister stel-

len sich Zweitklässler der Siegener
Obenstruthschule an die Holzti-
sche, krempeln die Ärmel hoch
und fangen an, den schon fertigen
Teig zuknetenund inFormzubrin-
gen: Weihnachtsbäume, Herzen,
Engel oder Sterne. Manch einer
verzichtet ganz auf das Ausstechen
und kreiert seine eigene Keksform.
Klassenlehrerin Anna Krumm
guckt ihnen dabei über die Schul-
ter: „Die Kinder sind total fllf eißig
und kreativ“, sagt sie. So entwerfen
die Schüler nicht nur originelle
Formen, sondern haben auch gute
Ideen für dieVerzierung: „Ich habe
viele Sterne gesehen, dieGesichter
haben“, sagt Krumm.

Lerneffekt beim Backen
Die Schule hat schon letztes Jahr
bei der Weihnachtsbäckerei mitge-
macht.NichtnurAnnaKrummfin-
det das Angebot super: „Den Kin-
dernmacht es sehrviel Freude, und
es sorgt füreineguteStimmung–so
ganz ohne Lerndruck.“ Auch die
Klassengemeinschaftwerdebeider
gemeinsamen Aktion gestärkt. So
ganz ohne „Lernen“ geht es beim
Plätzchen backen dann doch
nicht, verrät die Grundschullehre-
rin: „ImVorfeldhabenwir imSach-
unterricht darüber gesprochen,
wie Kekse gemacht werden.“ Den
Lerneffekt gibt es zudenKeksenal-
so noch obendrauf.
Fachmännisch unterstützt wer-

den die Kinder von Lea Knipp und
Florian Junker. Beide sind bei der
Bäckerei Schneider angestellt. Lea
Knipp ist nach ihrer Ausbildung
bei der Bäckerei nunGesellin. Flo-
rian Junker studiert und arbeitet
nebenbei bei der Bäckerei. Doch
beide sind vom Fach und wissen,
was zu tun ist. Sie geben den Kin-
dern Tipps, erklären die nächsten
Produktionsschritte und packen
die Plätzchen in denOfen - pro Tag
um die 30 Bleche. Beiden macht
die Weihnachtsbäckerei Spaß:
„Ich war schon letztes Jahr mit da-
bei, und es ist eine schöne Erfah-

rung“, sagt Lea Knipp. „Es ist toll
zu sehen, wie kreativ die Kinder
sind. Sie formen die wildesten Ge-
stalten“, fügt Florian Junker hinzu.

400 Kilogramm Teig
Abseits des Weihnachtsmarktes
wartet auf die beiden Mitarbeiter
das Weihnachtsgeschäft der Bä-
ckerei Schneider. „Wir fangen im
Oktober mit den Vorbereitungen
an“, erzählt Junker. Dann werden
in der Firma 400 Kilogramm Teig
pro Woche verarbeitet. Die Kekse
gehen an die eigenen Filialen, wer-
den aber auch nach Bestellung an
Geschäfte geliefert: „Wir haben

letztens eine Autowäscherei mit
14.000Keksbechern á 150Gramm
beliefert“, sagt Florian Junker.
Die Plätzchen werden daher

nicht per Hand, sondern auf dem
Fließband mit einer Stanze in ver-
schiedenen Formen ausgestochen.
Nach dem Backen werden sie in
die Plastikbecher abgepackt und
von Hand etikettiert. Bei so vielen
Plätzchen, in der Firma und auf
dem Weihnachtsmarkt, vergeht
auch den „Profis“ die Lust nach
Gebäck: „Meine Mutter fragt im-
mer, ob ichKeksteigmit nachHau-
se bringen kann. Das mach ich
dann auch, aber beim Essen setze
ich aus“, verrät Lea Knipp.
Auch den Kindern gefällt es.

Grundschülerin Ranja erzählt:
„Die Herzformen und Tannenbäu-
me habenmir amBesten gefallen.“
Auch ihre Klassenkameradin So-
raya ist zufrieden. Ihr habe alles ge-
fallen – außer das Formen des Ge-
bäcks: „Die Hände werden ganz
klebrig, und kleine Reste bleiben
dran“, erzählt sie.Asad ist ebenfalls
ein Keksfreund: „An Weihnachten
gefallenmirdieGeschenkeunddie
Plätzchen am Besten.“ Und Klas-
senlehrerin Anna Krumm macht
ihren Schülern noch ein vorzeiti-
gesGeschenk: „DieSchüler dürfen
die Weihnachtsplätzchen natür-
lich auch im Unterricht essen.“

Keksen ihre eigene Note geben
Kneten, formen, naschen: Die Bäckerei Schneider aus Dreis-Tiefenbach backt
gemeinsammit Schülern der Obenstruthschule auf demWeihnachtsmarkt

Die Grundschüler der Obenstruthschule kreie-
ren ihre eigenen Formen für ihre Weihnachts-
plätzchen. FOTO: VIKTOR DOBEK

UWG für
Senkung der
Kreisumlage
Kreistag: Grüne für
attraktiven ÖPNV

Siegen-Wittgenstein. Vor der Sitzung
des Kreistags am heutigen Freitag
dreht die Politik noch einmal auf:
K Nach der SPD begrüßen auch die
Grünen den Vorschlag von Landrat
Andreas Müller, dass der Kreis das
Defizit für den Nachtbus in den
nächsten anderthalb Jahren über-
nimmt und in dieser Zeit einen neu-
en Trägerverein sucht — der Nacht-
express-Verein löst sich, wie berich-
tet, auf. In einer Pressemitteilung
hoffen die Grünen auf „eine breite
überparteilicheMehrheit für denEr-
halt der Nachtbusse und eine Stär-
kung desÖPNV, damit der Siegener
Raumauchweiterhin anWochenen-
den attraktiv und zu erreichen
bleibt.“DurchdasSchülerticket nut-
zen vermehrt Jugendliche den
ÖPNV, stellen die Grünen fest. „Die
jungenMenschen, die gerade in den
Bussen Platz genommen haben und
sich mit dem ÖPNV anvertrauen,
dürfen wir nicht wieder herauszie-
hen“, sagt Christiane Luke, Kreis-
sprecherin der Grünen.
K ImZusammenhangmit derVerab-
schiedung des Haushalts beantra-
gen die Grünen, dass sich der Kreis
als umweltfreundlicher Arbeitgeber
zertifizieren lässt und der „Arbeits-
gemeinschaft fußgänger- und fahr-
radfreundlicher Städte. Gemeinden
undKreis inNRW“beitritt. Das kos-
tet 5000 Euro.
K Im Vorfeld der Kreistagssitzung
am heutigen Freitag hat die UWG-
Kreistagsfraktion am Donnerstag
erstmals eine Zahl in den Raum ge-
stellt, wie weit der Hebesatz der
Kreisumlage abgesenkt werden soll:
36,5 Prozent.Daswären 1,5 Prozent
weniger als jetzt und entspräche der
Forderung der Bürgermeisterkonfe-
renz.
K Wieder zum Thema macht die
UWG die Kosten für die Sozial- und
Jugendhilfe. Bei einer erneuten Or-
ganisationsuntersuchung sollen
auch die freien Träger als Auftrag-
nehmer des Kreises einbezogenwer-
den; zu prüfen sei, wie die von ihnen
erbrachten Leistungen öffentlich
auszuschreiben seien. Die Kosten
liefen „aus dem Ruder“, während
einzelne Träger Renditen von mehr
als 20 Prozent erwirtschafteten. Der
Märkische Kreis habe durch Aus-
schreibungen die Kosten um 100
Euro je Einwohner und Jahr verrin-
gern können.

Hilchenbach. Ein 36-jähriger Opel-
Fahrer hat amMittwochabend in
der Straße „In der Herrenwiese“
auf Grund eines Sekundenschlafs
die Kontrolle über sein Fahrzeug
verloren. Der Wagen kollidierte mit
einem geparkten Toyota und
schob ihn 16 Meter weit nach vor-
ne, so die Polizei. Der 36-Jährige
zog sich Verletzungen zu und kam
in ein Krankenhaus. Da sich Ver-
dachtsmomente für einen mögli-
chen Drogenkonsum des Opel-
Fahrers ergaben, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen. Sein Füh-
rerschein wurde von der Polizei si-
chergestellt.

Fahrer verliert Kontrolle
wegen Sekundenschlaf

Siegen. Die Gruppe Freies Malen
des Vereins Alteraktiv Siegen-Witt-
genstein trifft sich erneut am kom-
menden Dienstag, 18. Dezember.
Treffpunkt ist das Begegnungs-
zentrum Haus Herbstzeitlos an der
Marienborner Straße 151. Beginn
ist um 9.30 Uhr. Interessierte neue
Mitglieder sind willkommen, heißt
es.

i
Weitere Informmr atiit onen gibt es
unter s 0271/45984 oder

s 0271/62400.

Gruppe Freies Malen
trifft sich wieder

Weidenau. Das Ensemble des Ki-
mugi-Theaters tritt am kommen-
den Montag, 17. Dezember, in der
Bismarckhalle auf. Gezeigt wird
das Stück „Rotkäppchen und der
Wolf“. Beginn ist um 16 Uhr.

„Rotkäppchen und der
Wolf“ in Bismarckhalle

Niederschelden. „Heiland in der
Krippe?...“ lautet der Titel des
Weihnachtsmusicals, das Schüler
der Klasse 6a der Realschule Auf
der Morgenröthe am Dienstag, 18.
Dezember, aufführen. Beginn im
Schulzentrum Auf der Morgenrö-
the, Höllenwaldstraße 100, ist um
18.30 Uhr.

Junge Realschüler zeigen
Weihnachtsmusical

Siegen/Berlin.Nicht nur Pfllf eger oder
Lkw-Fahrer fehlen in Deutschland:
Der Fachkräftemangel hat dieWeih-
nachtsmann-Branche erreicht. Fast
alle Jobvermittlungen für Studieren-
de hätten die Vermittlung vonWeih-
nachtsmännern eingestellt, weil sich
kaum noch Bewerber fänden, die
den Job machen wollten, erklärte
das Deutsche Studentenwerk
(DSW).

500 Euro am Heiligen Abend
Einzig das Studierendenwerk Sie-
gen hat über seine Jobvermittlung
noch einige wenige Anfragen“, sagte
DSW-Sprecher Stefan Grob. In Ber-
lin wurde nach fast 70 Jahren die
Vermittlung studentischer Weih-
nachtsmänner eingestellt. Dabei ha-
be man als rasender Weihnachts-
mann oder rasende Weihnachtsfrau
im Schnitt 500 Euro am Heiligen
Abend verdient, sagte Jana Judisch
vom Studierendenwerk Berlin. dpa

Studenten als
Nikoläuse: Bald nur
noch in Siegen?

Dreis-Tiefenbach. Ein in der Unteren
Industriestraße geparkter roter Fiat
Qubo ist amMontagnachmittag
von einem noch unbekannten
Fahrzeug beschädigt worden. Der
Unfallverursacher entfernte sich
unerlaubt und ließ die Geschädig-
te auf einem Schaden von mehre-
ren hundert Euro sitzen. Polizeili-
che Ermittlungen haben bereits er-
geben, dass es sich bei dem un-
fallflüchtigen Fahrzeug um eine sil-
berne Mercedes C-Klasse (Kombi
oder Limousine) aus der Baureihe
2007/2008 handeln dürfte.

i
Weitere Hinweise nehmen die zu-
ständigen Polizeibeamten ent-

gegen:s 02732/909-0

Wagen gerammt und
einfach weitergefahren

SERIE

Immer dienstags und freitags:

Keksfabrik Ajeti
Backes Holzhausen
Backes Beienbach

Heute: Obenstruthschule Siegen
Florenburgschule Hilchenbach

YoHo Siegen

Elmar Moll.
FOTO: WP

Der geparkte Toyotawird erheblich be-
schädigt. FOTO: POLIZEI

KOMPAKT
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BMW brennt auf
der HTS aus
Siegen. In der Nacht zum ersten
Weihnachtsfeiertag musste die
Feuerwehr zu einem PKW-Brand
auf die HTS ausrücken. Kurz nach
Mitternacht war ein Pkw-Fahrer mit
einem BMWmit Tageszulassung
von Eiserfeld in Richtung Siegen
unterwegs. In Höhe der Kläranlage
stieg Rauch aus demMotorraum,
innerhalb weniger Sekunden stand
der Wagen imMotorbereich in
Flammen. Der Fahrer brachte den
Wagen auf dem Standstreifen zum
Stillstand, die drei Insassen konn-
ten im letzten Augenblick das
Fahrzeug verlassen. Die Feuerwehr
konnte nicht mehr verhindern,
dass der BMW vollkommen aus-
brannte. J.Sch.

SIEGERLAND SIEGENERCHRISTMAS
COMEDYNR. 15
Guido Fliege und Gäste
begeistern im Lyz - Seite 3

ZAHLDES TAGES

18.000
Kinder haben im Apollo die 32 Vor-
stellungen des Weihnachtsmär-
chens „Frau Holle“ gesehen. Eine
der kleinen Besucherinnen hat In-
tendant Magnus Reitschuster be-
sonders begrüßt: Sie war die
1.033.333. Besucherin des 2007
eröffneten Siegener Theaters.

GUTENMORGEN

Nikolausträume

wünscht
Steffen Schwab

Treffen sich drei Schokoladen-Ni-
koläuse. „Warum bist du größer als
ich?“, fragt der aus Netphen den
aus der Kreisverwaltung. „Weil ich
für euch alle da bin und du nur für
Netphen“, antwortet der. „Und
ich?“, piepst der Zwerg aus Sie-
gen. „Du möchtest vielleicht nicht
so als Großstadt-Nikolaus auffal-
len?“, vermutet der Siegen-Witt-
gensteiner Riese. Es könnte natür-
lich sein, dass die drei jetzt einen
richtigen politischen Streit vom
Zaun brechen. Tun sie aber nicht.
Denn was sie denken, bestimme
allein ich. Und im Sinne friedlicher
Koexistenz mit dem Osterhasen,
neben dem ich ihnen ihr Quartier
zugewiesen habe, werden sie
übereinander nur das Beste reden.
Nachts, wenn alle anderen träu-
men.

Schon zur Tradition geworden ist dasWeihnachtsbla-
senderMusikgemeinschaft Eiserfeld /Wilnsdorf, das
amHeiligabendWeihnachtsstimmung in die Straßen
von Eiserfeld und Wilnsdorf bringt. Los ging es am
VormittagbeidenAWO-WohnstättenamRothenberg
im Stadtteil Dreisbach mit den so genannten 111ern
von Musikverein Eiserfeld, die gemeinsam mit den
Musikern der Musikkapelle St. Martinus Wilnsdorf
Weihnachtslieder spielten. Unter der musikalischen

Leitung von Christian Schmidt hatten die Musiker
eine neue Reihenfolge gewählt, da sie erstmals auch
in Wilnsdorf spielten. Vom Rothenberg ging es zum
Schulgebäude am Hengsberg, zur katholischen Kir-
che Eiserfeld, zum Sender am Siegenstein, ins Alten-
heimHöhwäldchen inWilnsdorf und dort dann über
Stationen in Rathausstraße, Eichenweg und Kol-
pingstraße am Abend zur Christmette in die katholi-
sche Kirche. FOTO: JÜRGEN SCHADE

Lange Tour mit Weihnachtsliedern

Von Viktor Dobek

Siegen. Die Geschenke sind ausge-
packt, die Mägen voll und das
Portemonnaie leer: Die Weih-
nachtszeit ist vorbei. Somit verab-
schiedet sich auchderWeihnachts-
markt amUnteren Schloss bis zum
nächsten Jahr. Die Veranstalter der
Firma3e-MärkteumGeschäftsfüh-
rer Philip De Knuydt sind zufrie-
den.DieBesucherzahlenstimmten
und auch dieHändler waren größ-
tenteils zufrieden. WääW re da nicht
ein alter „Bekannter“: dasWetter.

Wetter
„Wir sind jetzt beim 27. Tag und da-
von hatten wir zwölf Tage Regen“,
sagt Philip De Knuydt. Auch im
letzten Jahr hatte der Markt mit
den Wetterverhältnissen zu kämp-
fen. Da waren es bei 29 Tagen nur
zehn trockene. Der Unterschied
zum vergangenen Weihnachts-
markt sei aber, dass in diesem Jahr
die „verkaufsstarken“ Tage von
Donnerstag bis Sonntag sehr reg-
nerisch waren. „Die Händler stan-
den an den besten Tagen im Re-
gen“, so Philip De Knuydt.
Für manche sei das sehr ärger-

lich, denn sie machen drei Monate
Pause bis dieKirmessaison anfängt
und müssen die Zeit mit dem hier
eingenommenen Geld überbrü-
cken, so der Geschäftsführer der
Veranstalterfirma. „Die Händler
sagen, es regnet ihnen ins Porte-
monnaie.“ Auch die Veranstalter
hoffen immer auf gutes Wetter,
schließlich „stecken wir auch ein
Jahr Hirnschmalz in die Planung“,
sagt Philip De Knuydt.

Händler
DieResonanzderHändler sei auch
in diesem Jahr gut.Mit allen der 74
Standbetreiber führten die Veran-
stalter Einzelgespräche, holten
sich Verbesserungsvorschläge ein .

Die Betreiber der Stände fühlen
sich wohl auf dem Siegener Weih-
nachtsmarkt: „Von den 74 Händ-
lern des letzten Jahres sind 72 wie-
dergekommen. Nur zwei Stände
mussten wir neu besetzten.“ Auch
für das kommende Jahr rechnet
Philip De Knuydt mit vielen be-
kannten Gesichtern. Das Krön-
chendorf in der Fissmer-Anlage ha-
be sich ebenfalls bewährt. Die Im-
mobilien- und Standortgemein-
schaft Oberstadt (ISG) hat dort die
Verantwortungübernommen. „Die
Hütten und das Beleuchtungskon-
zept sind an unsere Richtlinien an-
gepasst.“ Besonders gefällt De
Knuydt das Konzept der Wechsel-
hütte: „Das wird von Besuchern
gut angenommen,wennsie ineiner
Woche Kerzen und in einer ande-
renWolle kaufen können.“ .

Besucher
Auch bei der Kundschaft stößt Phi-
lip De Knuydt auf positives Feed-
back. „Ich habemal nach 14 Tagen
geschaut und eine Zahl von unge-
fähr 25.000 Besuchern ermittelt –
das ist sehr zufriedenstellend.“ Ge-
rade die Eisbahn und die Weih-
nachtsbäckerei seien Besucher-
magneten – vor allemSchulklassen
nehmen das Angebot wahr: „Als
wir das Reservierungsportal für die
Eisbahn und die Bäckerei freige-
schaltet hatten, hat es nur 14 Tage
gedauert, dann war alles ausver-
kauft.“ 480 Schüler haben an der
Weihnachtsbäckerei teilgenom-
men, 600 waren Schlittschuhlau-
fen. Besonders die Eisbahn sei bei
allen Besuchergruppen gefragt ge-
wesen: „Pro Tag hatten wir 250
Läufer aus dem Eis – das waren
mehr als letztes Jahr.“

Perspektive
Optimierungsmöglichkeiten hän-
gen auch von den Standbetreibern
ab: „Sollte die Anzahl der Händler
weiter ansteigen, könnte man den
Markt ausweiten.“ Auf der Kölner
Straße sei noch Platz für zwei wei-
tere Stände. Auch eine Ausbrei-
tung auf die Siegbrücken sei durch-
aus denkbar: „Das muss aber ver-
nünftig sein, mit sechs oder sieben
Buden und nicht nur mit einer“,
fügtDeKnuydt hinzu. EineVerbes-
serungsmöglichkeit sieht De
Knuydt noch – das Wetter: „Aber
ich binmir da nicht so ganz sicher,
wo ich mich da melden muss.“

Budenzauber
könnte noch
weiter wachsen
Weihnachtsmarkt: Trotz Regentagen
sind Händler und Besucher zufrieden

Einsatz auf der HTS: Der BMW ist nicht
mehr zu retten. FOTO: JÜRGEN SCHADE

„Die
Händler
standen
an den

besten Tagen im
Regen.“
Philip De Knuydt, Organisator

K Die Positionierung der Buden
und Fahrgeschäfte spielt immer
eine wichtige Rolle, so Philip De
Knuydt. „Wir müssen uns da an
die Ordnungsauflagen halten.“

K Die Eisbahn bilde das Zentrum
des Weihnachtsmarkts. Drumhe-
rum werde dann das Dorf gebaut.
Dieses Jahr haben die Veranstal-
ter die Eisbahn um 1,80 Meter in

Richtung der Teilbibliothek des
Unteren Schlosses verschoben,
da festgestellt wurde, dass 70
Prozent der Besucher über die
Karstadtrampe auf den Weih-
nachtsmarkt kommen.

K „Diese Feinheiten in der Platz-
struktur können wir kommendes
Jahr noch verbessern“, sagt Phi-
lip De Knuydt.

Die meisten Besucher kommen über die Rampe

DASWETTER
Heute teils
bedeckt

Morgen Übermorgen
0° 4°

-1° 6° 4° 4°

Anzeige

Etwas Neues wagen, das ist das Motto, mit dem
die Geschäftsleitung von Fahrrad Feldmann künf-
tig in Olpe einen frischen Abschnitt der Unter-
nehmensgeschichte startet. Dort in der Kreis-
stadt, direkt am Autobahnkreuz Olpe-Süd, Am
Breithammer 2, gegenüber McDonalds, entsteht
derzeit auf mehr als 3000 Quadratmetern Flä-
che ein hochmodernes, neues MTB-Store &
E-Bike-Center‘.“
Nachdem bereits im September aus personellen
Gründen die Kreuztaler Filiale von Fahrrad Feld-
mann geschlossen werden musste, löst das Tra-
ditionsunternehmen nun Ende Dezember nach 23
Jahren im Siegerland auch das Geschäft an der
Leimbachstraße 10 in Siegen auf. Nachdem Paul
Feldmann den Grundstein für Fahrrad Feldmann
1932 in Olpe legte, übernahmen Tonis „Pötz“ und
Waltraud Feldmann. Seit Beginn ist das Unter-
nehmen also in Familienbesitz und wird heute in

dritter Generation von den Brüdern Frank und
Torsten Feldmann erfolgreich geführt. Sie wollen
ihre Kräfte nun im Sauerland bündeln und ver-
sprechen ihren Kunden am neuen Standort unter
anderem „eine riesige E-Bike-Auswahl, geringere
Wartezeiten und kürzere Wege“. Weiter sollen
deutlich Akzente in Sachen „Bike-Trends“, „Zu-
behör“ und „professioneller Beratung“ gesetzt
werden
Die Geschäftsleitung bedankt sich „für die Treue
unserer Kunden, die uns seit vielen Jahren zur
Seite stehen“ und hoffen natürlich, das auch wei-
terhin viele Siegerländer den kurzen Weg über
die Autobahn nutzen, um die bewährten Vorteile
des Feldmann-Service in Olpe zu genießen. Der
Schritt sei ihnen „nicht gerade leicht gefallen“,
versichern die Verantwortlichen, die nun aber
ganz auf den neuen Standort und die dortigen
Möglichkeiten setzen.

2.294,15 €

Räumungsverkauf
wegen Filialschließung in Siegen.

ALLES MUSS RAUS!
Bis 29. Dezember 2018 - 20%* auf Zubehör, Bekleidung, Helme usw.

(*ausgenommen Übler Heckträger) 25%* auf alle Rennräder
30%* auf Kurzarmtrikots

Siegen · Leimbachstraße 10 · www.fahrrad-feldmann.de

viele Einzelstücke
(Bikes) nochmals

reduziert

RÄUMUNGSVERKAUF
auf 2200 qm
Fahrrad Feldmann schließt Siegener Filiale und setzt künftig ganz auf Olpe

VERKAUF

Fili l d t t kü fti f Ol
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BULLS Sharptail 2
599,95 EUR MTB | Disc 27,5 | 24 Gang
Kettenschaltung

20% 475,- EUR verschiedene Rahmenhöhen
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BMW brennt auf
der HTS aus
Siegen. In der Nacht zum ersten
Weihnachtsfeiertag musste die
Feuerwehr zu einem PKW-Brand
auf die HTS ausrücken. Kurz nach
Mitternacht war ein Pkw-Fahrer mit
einem BMWmit Tageszulassung
von Eiserfeld in Richtung Siegen
unterwegs. In Höhe der Kläranlage
stieg Rauch aus demMotorraum,
innerhalb weniger Sekunden stand
der Wagen imMotorbereich in
Flammen. Der Fahrer brachte den
Wagen auf dem Standstreifen zum
Stillstand, die drei Insassen konn-
ten im letzten Augenblick das
Fahrzeug verlassen. Die Feuerwehr
konnte nicht mehr verhindern,
dass der BMW vollkommen aus-
brannte. J.Sch.

SIEGERLAND SIEGENERCHRISTMAS
COMEDYNR. 15
Guido Fliege und Gäste
begeistern im Lyz - Seite 3

ZAHLDES TAGES

18.000
Kinder haben im Apollo die 32 Vor-
stellungen des Weihnachtsmär-
chens „Frau Holle“ gesehen. Eine
der kleinen Besucherinnen hat In-
tendant Magnus Reitschuster be-
sonders begrüßt: Sie war die
1.033.333. Besucherin des 2007
eröffneten Siegener Theaters.

GUTENMORGEN

Nikolausträume

wünscht
Steffen Schwab

Treffen sich drei Schokoladen-Ni-
koläuse. „Warum bist du größer als
ich?“, fragt der aus Netphen den
aus der Kreisverwaltung. „Weil ich
für euch alle da bin und du nur für
Netphen“, antwortet der. „Und
ich?“, piepst der Zwerg aus Sie-
gen. „Du möchtest vielleicht nicht
so als Großstadt-Nikolaus auffal-
len?“, vermutet der Siegen-Witt-
gensteiner Riese. Es könnte natür-
lich sein, dass die drei jetzt einen
richtigen politischen Streit vom
Zaun brechen. Tun sie aber nicht.
Denn was sie denken, bestimme
allein ich. Und im Sinne friedlicher
Koexistenz mit dem Osterhasen,
neben dem ich ihnen ihr Quartier
zugewiesen habe, werden sie
übereinander nur das Beste reden.
Nachts, wenn alle anderen träu-
men.

Schon zur Tradition geworden ist dasWeihnachtsbla-
senderMusikgemeinschaft Eiserfeld /Wilnsdorf, das
amHeiligabendWeihnachtsstimmung in die Straßen
von Eiserfeld und Wilnsdorf bringt. Los ging es am
VormittagbeidenAWO-WohnstättenamRothenberg
im Stadtteil Dreisbach mit den so genannten 111ern
von Musikverein Eiserfeld, die gemeinsam mit den
Musikern der Musikkapelle St. Martinus Wilnsdorf
Weihnachtslieder spielten. Unter der musikalischen

Leitung von Christian Schmidt hatten die Musiker
eine neue Reihenfolge gewählt, da sie erstmals auch
in Wilnsdorf spielten. Vom Rothenberg ging es zum
Schulgebäude am Hengsberg, zur katholischen Kir-
che Eiserfeld, zum Sender am Siegenstein, ins Alten-
heimHöhwäldchen inWilnsdorf und dort dann über
Stationen in Rathausstraße, Eichenweg und Kol-
pingstraße am Abend zur Christmette in die katholi-
sche Kirche. FOTO: JÜRGEN SCHADE

Lange Tour mit Weihnachtsliedern

Von Viktor Dobek

Siegen. Die Geschenke sind ausge-
packt, die Mägen voll und das
Portemonnaie leer: Die Weih-
nachtszeit ist vorbei. Somit verab-
schiedet sich auchderWeihnachts-
markt amUnteren Schloss bis zum
nächsten Jahr. Die Veranstalter der
Firma3e-MärkteumGeschäftsfüh-
rer Philip De Knuydt sind zufrie-
den.DieBesucherzahlenstimmten
und auch dieHändler waren größ-
tenteils zufrieden. WääW re da nicht
ein alter „Bekannter“: dasWetter.

Wetter
„Wir sind jetzt beim 27. Tag und da-
von hatten wir zwölf Tage Regen“,
sagt Philip De Knuydt. Auch im
letzten Jahr hatte der Markt mit
den Wetterverhältnissen zu kämp-
fen. Da waren es bei 29 Tagen nur
zehn trockene. Der Unterschied
zum vergangenen Weihnachts-
markt sei aber, dass in diesem Jahr
die „verkaufsstarken“ Tage von
Donnerstag bis Sonntag sehr reg-
nerisch waren. „Die Händler stan-
den an den besten Tagen im Re-
gen“, so Philip De Knuydt.
Für manche sei das sehr ärger-

lich, denn sie machen drei Monate
Pause bis dieKirmessaison anfängt
und müssen die Zeit mit dem hier
eingenommenen Geld überbrü-
cken, so der Geschäftsführer der
Veranstalterfirma. „Die Händler
sagen, es regnet ihnen ins Porte-
monnaie.“ Auch die Veranstalter
hoffen immer auf gutes Wetter,
schließlich „stecken wir auch ein
Jahr Hirnschmalz in die Planung“,
sagt Philip De Knuydt.

Händler
DieResonanzderHändler sei auch
in diesem Jahr gut.Mit allen der 74
Standbetreiber führten die Veran-
stalter Einzelgespräche, holten
sich Verbesserungsvorschläge ein .

Die Betreiber der Stände fühlen
sich wohl auf dem Siegener Weih-
nachtsmarkt: „Von den 74 Händ-
lern des letzten Jahres sind 72 wie-
dergekommen. Nur zwei Stände
mussten wir neu besetzten.“ Auch
für das kommende Jahr rechnet
Philip De Knuydt mit vielen be-
kannten Gesichtern. Das Krön-
chendorf in der Fissmer-Anlage ha-
be sich ebenfalls bewährt. Die Im-
mobilien- und Standortgemein-
schaft Oberstadt (ISG) hat dort die
Verantwortungübernommen. „Die
Hütten und das Beleuchtungskon-
zept sind an unsere Richtlinien an-
gepasst.“ Besonders gefällt De
Knuydt das Konzept der Wechsel-
hütte: „Das wird von Besuchern
gut angenommen,wennsie ineiner
Woche Kerzen und in einer ande-
renWolle kaufen können.“ .

Besucher
Auch bei der Kundschaft stößt Phi-
lip De Knuydt auf positives Feed-
back. „Ich habemal nach 14 Tagen
geschaut und eine Zahl von unge-
fähr 25.000 Besuchern ermittelt –
das ist sehr zufriedenstellend.“ Ge-
rade die Eisbahn und die Weih-
nachtsbäckerei seien Besucher-
magneten – vor allemSchulklassen
nehmen das Angebot wahr: „Als
wir das Reservierungsportal für die
Eisbahn und die Bäckerei freige-
schaltet hatten, hat es nur 14 Tage
gedauert, dann war alles ausver-
kauft.“ 480 Schüler haben an der
Weihnachtsbäckerei teilgenom-
men, 600 waren Schlittschuhlau-
fen. Besonders die Eisbahn sei bei
allen Besuchergruppen gefragt ge-
wesen: „Pro Tag hatten wir 250
Läufer aus dem Eis – das waren
mehr als letztes Jahr.“

Perspektive
Optimierungsmöglichkeiten hän-
gen auch von den Standbetreibern
ab: „Sollte die Anzahl der Händler
weiter ansteigen, könnte man den
Markt ausweiten.“ Auf der Kölner
Straße sei noch Platz für zwei wei-
tere Stände. Auch eine Ausbrei-
tung auf die Siegbrücken sei durch-
aus denkbar: „Das muss aber ver-
nünftig sein, mit sechs oder sieben
Buden und nicht nur mit einer“,
fügtDeKnuydt hinzu. EineVerbes-
serungsmöglichkeit sieht De
Knuydt noch – das Wetter: „Aber
ich binmir da nicht so ganz sicher,
wo ich mich da melden muss.“

Budenzauber
könnte noch
weiter wachsen
Weihnachtsmarkt: Trotz Regentagen
sind Händler und Besucher zufrieden

Einsatz auf der HTS: Der BMW ist nicht
mehr zu retten. FOTO: JÜRGEN SCHADE

„Die
Händler
standen
an den

besten Tagen im
Regen.“
Philip De Knuydt, Organisator

K Die Positionierung der Buden
und Fahrgeschäfte spielt immer
eine wichtige Rolle, so Philip De
Knuydt. „Wir müssen uns da an
die Ordnungsauflagen halten.“

K Die Eisbahn bilde das Zentrum
des Weihnachtsmarkts. Drumhe-
rum werde dann das Dorf gebaut.
Dieses Jahr haben die Veranstal-
ter die Eisbahn um 1,80 Meter in

Richtung der Teilbibliothek des
Unteren Schlosses verschoben,
da festgestellt wurde, dass 70
Prozent der Besucher über die
Karstadtrampe auf den Weih-
nachtsmarkt kommen.

K „Diese Feinheiten in der Platz-
struktur können wir kommendes
Jahr noch verbessern“, sagt Phi-
lip De Knuydt.

Die meisten Besucher kommen über die Rampe

DASWETTER
Heute teils
bedeckt
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Etwas Neues wagen, das ist das Motto, mit dem
die Geschäftsleitung von Fahrrad Feldmann künf-
tig in Olpe einen frischen Abschnitt der Unter-
nehmensgeschichte startet. Dort in der Kreis-
stadt, direkt am Autobahnkreuz Olpe-Süd, Am
Breithammer 2, gegenüber McDonalds, entsteht
derzeit auf mehr als 3000 Quadratmetern Flä-
che ein hochmodernes, neues MTB-Store &
E-Bike-Center‘.“
Nachdem bereits im September aus personellen
Gründen die Kreuztaler Filiale von Fahrrad Feld-
mann geschlossen werden musste, löst das Tra-
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Wartezeiten und kürzere Wege“. Weiter sollen
deutlich Akzente in Sachen „Bike-Trends“, „Zu-
behör“ und „professioneller Beratung“ gesetzt
werden
Die Geschäftsleitung bedankt sich „für die Treue
unserer Kunden, die uns seit vielen Jahren zur
Seite stehen“ und hoffen natürlich, das auch wei-
terhin viele Siegerländer den kurzen Weg über
die Autobahn nutzen, um die bewährten Vorteile
des Feldmann-Service in Olpe zu genießen. Der
Schritt sei ihnen „nicht gerade leicht gefallen“,
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